
Höhen~Gasthaus
„Deutscher Jäger“

2005

100 jähriges
Jubiläum

1905
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s Familie Martin Staiger
Windkapf 115

78132 Hornberg  - Reichenbach
Tel.: 0 78 33/ 61 44
Fax: 0 78 33/ 84 16

E - Mail: deutscher.jaeger@t- online.de
www.deutscher-jaeger.de

Ruhetage: Mi. ab 16 Uhr, vor 
Feiertagen ganztägig geschlossen.

Do. ganztags, an Feiertagen geöffnet.

Auch in Zukunft wollen wir, 
wie in vergang´nen Jahren 

gute Freundschaft treu bewahren,
denn sie ist das Beste hier! 

Gertrud & Martin Staiger
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Am 26.10 1905 
gründete Jakob Staiger zusammen mit 
seiner Frau Christina die Wirtschaft 

„Deutscher Jäger“

1907 vernichtete ein Brand am 
Ostersonntag fast den gesamten Betrieb, 
doch mit vereinten Kräften wurde das 
Haus wieder aufgebaut. 20 Jahre 
später wurde aus der Schank- eine 
Gastwirtschaft, die fortan den hungrigen 
Gästen herzhaft Leck eres bot. Nach 
harten Jahren des Krieges, starb der 
„alte Windkapfwirt“ 1946. Seine 
Frau Christina führte die Gastwirt-
schaft weiter. 1948 wurde den Gästen 
zum ersten mal das Übernachten, mit 
anfangs zwei Fremdenzimmern ermö-
glicht und 1955 wurde das Gasthaus auf 
dem Windkapf stolze 50 Jahre alt. 
Weihnachten 1958 brannte zum ersten 
mal elektrisches Licht. Bis Ende 1961 
war Christina Staiger die Inhaberin, 
1962 übernahmen Waltraud und 
Fritz Staiger die Wirtschaft.

Fließendes Wasser gab es dort noch 
nicht, deshalb wurde gemeinsam mit 
den Nachbarn die Wasserversorgung 
erbaut. Das 75 jährige Jubiläum wurde 
1980 gefeiert und viele Gäste ließen es 
sich nicht nehmen Waltraud und Fritz 
Staiger persönlich zu gratulieren.

Heute wird der Familienbetrieb in dritter 
Generation von Gertrud und Martin 
Staiger geführt und alle helfen mit.
Oma Waltraud, Opa Fritz und die 
Enk el sind da, wenn sie gebraucht werden.

Im damals beliebten Jagdrevier „auf 
dem Windkapf“ waren auch gelegentlich 
hohe Persönlichk eiten zu Gast, wie der 
Großherzog von Baden, der Fürst zu 
Fürstenberg und Kaiser Wilhelm ll. 
Jakob Staiger, selbst leidenschaftlicher 
Jäger, empfing seine Gäste ehrlich und 
mit Herz und bald schon galt die 
damalige Schankwirtschaft als beliebte 
Stätte zum Trink en und verweilen.

100 Jahre 
„Deutscher Jäger“

Dank e an alle Gäste, Freunde und 
Verwandte!
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